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Elterntag
im Biz

HAMM � Für viele Eltern stellt
sich die komplizierte Frage,
wie sie ihre Kinder bestmög-
lich auf dem Weg in den Be-
ruf begleiten und beraten
können. An jene richtet sich
der Elterntag morgen, Don-
nerstag, im Biz der Arbeits-
agentur Hamm. Neben Vor-
trägen, Themeninseln und
konkreten Ausbildungsstel-
len beraten die Berufsberater
Eltern in individuellen Ein-
zelgesprächen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Von 15 bis 20 Uhr richtet sich
das vielfältige Informations-
und Beratungsprogramm an
Eltern, die sich gerne über
die verschiedenen Ausbil-
dungswege in Schule, Betrieb
oder Hochschule informieren
möchten. In Vorträgen wer-
den Tipps zur Entscheidung
für eine Ausbildung oder ei-
nen weiteren Schulbesuch
gegeben, Wege der Studien-
platzwahl thematisiert und
über das Studium ohne Abi-
tur informiert. Beim „Markt
der Möglichkeiten“ zwischen
16 und 18 Uhr können Eltern
Kontakte zu Betrieben aus
der Region knüpfen und kon-
krete Ausbildungsangebote
besprechen.

Am Bahnhof sollen neue Stellplätze für Autos entstehen
Am Westausgang des Bahnhofs
sollen neue Parkplätze entstehen.
Die Stadt plant nach Angaben ei-
nes Sprechers die Einrichtung von
etwa 60 Stellplätzen am nördlichen

Ende der Unionstraße, zwischen
der bestehenden Parkpalette und
den Gleisen. Parkplätze für Pendler
sind im Bahnhofsumfeld gefragt.
Bisher gibt es etwa 265 Park-and-

Ride-Plätze am Westausgang und
an der Unionstraße sowie 142 Plät-
ze auf der Parkpalette. Bis die 60
neuen Plätze zur Verfügung ste-
hen, wird es aber noch dauern:

Dem Rat solle im Herbst eine ent-
sprechende Vorlage für einen Be-
schluss vorgelegt werden, sagte
der Stadtsprecher. � jf/Foto:
Szkudlarek

Polizei und KOD
räumen City-Büro

Neuer Pächter für ehemaliges „Cup & Cino“
HAMM � Der ehemalige Bi-
stro- und Cafe´-Betrieb „Cup
& Cino“ in der Bahnhofstraße
hat nach längerem Leerstand
einen neuen Pächter. Der
Name wurde gestern noch
nicht bekannt, wohl aber,
dass demnächst dort auch
Eiscreme zum Angebotssorti-
ment gehören soll.

Das Lokal befindet sich in
Bahnhofsnähe im Heinrich-
von-Kleist-Forum direkt ne-
ben der privaten Hochschule
für Logistik und Wirtschaft
(SRH). Der Hauptausschuss
hat der Vergabe an den neuen
Pächter am Montag in nicht-
öffentlicher Sitzung zuge-
stimmt. Der Vertrag soll mög-
lichst noch in dieser Woche
unterschrieben werden. Den
April wolle der Pächter für
Renovierungen nutzen und
das Lokal möglichst zum 1.
Mai wiedereröffnen.

Damit läuft die zwischen-
zeitliche Nutzung als „City-
Büro“ für Polizei und Kom-
munalen Ordnungsdienst
(KOD) in wenigen Tagen aus.
Eine neue Anlaufstelle für
Bürger wird es zunächst
nicht geben. „Wir sind wei-
terhin auf der Suche nach ei-

ner dauerhaften Lösung“,
sagte Oberbürgermeister
Thomas Hunsteger-Peter-
mann gestern auf WA-Anfra-
ge. Dazu soll eine Immobilie
im Bahnhofsquartier gefun-
den werden. Hier werde auf
jeden Fall der KOD wieder ein
Büro beziehen, je nach Ab-
sprache auch wieder zusam-
men mit der Polizei.

Der Auszug aus dem „Cup &
Cino“ sei nicht das Ende der
gemeinsamen Streifen von
Polizei und KOD. Die würden
weiterhin durchgeführt.
Treffpunkt bleibe das Kleist-
Forum. Von hier würden
Streifengänge montags bis
freitags flexibel zwischen 11
Uhr und 21 Uhr sowie an je-
dem zweiten Samstag unter-
nommen. In der Regel dauern
die Streifen drei Stunden.
Schwerpunkt ist der Bereich
rund um den Hauptbahnhof.
Auch die Nebenstraßen und
die Fußgängerzone würden
von den Streifen erfasst.

Das gemeinsame City-Büro
war im vergangenen Herbst
eingeweiht worden und posi-
tiv von Bürgern, Geschäfts-
leuten und Anwohnern auf-
genommen worden. � dfb

Heinz-Lothar Luther bleibt Vorsitzender bei Kimaku
Förderverein ist an derzeit zwei Grundschulen tätig / Zwölf ehrenamtliche Helferinnen aktiv

HAMM � Der Förderverein Ki-
maku (Kinder machen Kunst)
kümmert sich bereits seit sie-
ben Jahren um die künstle-
risch, kreative Förderung von
Grundschulkindern. Die För-
derung erfolgt kontinuierlich
vom ersten bis zum vierten
Grundschuljahr.

Nach Auslaufen der Förder-
gruppen in der Ludgerischule
und der Lessingschule ist Ki-
maku derzeit mit zwei Grup-
pen an der Josefschule und ei-
ner Gruppe an der Wilhelm-
Busch-Grundschule tätig.
Zwölf ehrenamtliche Helfe-
rinnen stehen den Kunstleite-

rinnen zur Seite und gewähr-
leisten eine kreative Förde-
rung in kleinen Gruppen. So
lautete das Fazit der jüngsten
Mitgliederversammlung im
Restaurant Alte Mark.

Bei den anstehenden Wah-
len wurden Heinz-Lothar Lu-
ther (Vorsitzender), Gudrun
Luther (Organisationsleitung)
und Brigitte Malavasi (Öffent-
lichkeitsarbeit) einstimmig
für zwei weitere Jahre in ih-
ren Ämtern bestätigt.

Zuvor hatte Schatzmeiste-
rin Gabriele Delecke über
eine gute Kassenlage berich-
ten können. � WA

Der Kimaku-Vorstand (von links): Hubert Zensen (stv.Vorsitzender),
Brigitte Malavasi (Öffentlichkeitsarbeit), Heinz-Lothar Luther (Vor-
sitzender), Gudrun Luther(Organisationsleitung), Beate Dreymann
(Beisitzer) und Gabriele Delecke (Schatzmeisterin). � Foto: Luther

Dreijährige Philosophen
Stadt bildet elf Referentinnen aus, die mit Kindern die Fragen der Welt erörtern

Von Frank Osiewacz

HAMM � Philosophieren mit
Kindern? Kant und Nietzsche ab
sofort für Dreijährige? Der Phi-
losophier-Club-Hamm hat eine
andere Philosophie vom Philo-
sophieren: kein elitärer Zirkel,
kein Gang durch die Geschichte,
sondern ein barrierefreier Zu-
gang zu den Fragen, mit denen
sich Kindergarten- und Grund-
schulkinder ihre Welt erschlie-
ßen können. Um Kindern diesen
Schritt zu ermöglichen, absol-
vierten jetzt elf Teilnehmerinnen
die erste Weiterbildung in
Hamm zur „Methodik des Philo-
sophierens“ mit Kindern.

An drei Tagen wurden zehn
Erzieherinnen aus Kitas und
eine Lehrerin intensiv in der
Gesprächsführung philoso-
phischer Gespräche mit Kin-
dern ausgebildet und auch
praktisch trainiert. Ab sofort
stehen sie dem Philosophier-
Club-Hamm als Referentin-
nen zur Verfügung und wer-
den zum Philosophieren mit
Kindern durch das Jugend-

amt vermittelt.
Im Jugendamt in der Abtei-

lung „Frühkindliche Bil-
dung“ laufen bei Achim Hel-
bert alle Drähte in Sachen
Philosophieren zusammen.
Anfang 2015 hat die Stadt
Hamm mit der Gesellschaft
zur Förderung des Philoso-
phierens mit Kindern in
Deutschland e.V. eine Koope-
rationsvereinbarung ge-
schlossen. Ziel war es, die Me-
thode des Philosophierens
mit Kindern in der Stadt be-
kannter zu machen.

„Das Philosophieren mit
Kindern ist eine pädagogi-
sche Bewegung, die auf eine
mehr als 40 Jahre lange Tradi-
tion zurückblicken kann.
Ihre Ursprünge liegen in den
USA in den 70er und 80er Jah-
ren“, heißt es im Internetauf-
tritt des Vereins.

„Ganz und gar nicht abge-
hoben und nicht im universi-
tären Sinne wollen wir es Kin-
dern ermöglichen, sich durch
Sinnfragen die Welt zu er-
schließen“, sagt Helbert. Das
„Philosophieren“, das sich

vielleicht am besten als
„nachdenkliches Gespräch“
über ein bestimmtes Thema
umschreiben ließe, diene da-
rüber hinaus der Sprachför-
derung, dem Erkennen von
Begabungen und deren För-
derung sowie als sanfter Ein-
stieg in eine Werteerziehung.

Kleinkinder diskutieren
„Was ist Zeit?“

Mit Hans-Joachim Müller,
Leiter des Zentrums „Kinder-
philosophie“ in Bad Zwi-
schenahn und Lehrbeauftrag-
ter am Institut für Philoso-
phie an der Carl-von-Ossietz-
ky-Universität Oldenburg,
stand den Teilnehmerinnen
ein erfahrener Dozent zur
Seite. Müller ist voll des Lobes
über das Hammer Projekt:
„Deutschlandweit ist das so
gut wie einzigartig, dass sich
eine Stadt derartig einbringt
und diese Möglichkeiten
schafft.“

Am Erprobungstag näher-
ten sich die Absolventinnen
der Weiterbildung mit Kin-

dern Fragen an wie „Was sind
Abenteuer?“, „Was ist Zeit?“
und „Was ist ein Ding und in
welchem Verhältnis stehe ich
dazu?“ Es gehe darum, Kin-
der zu anderen Denkbewe-
gungen zu motivieren, so
Müller. „Sie erfahren, dass es
anders als in Mathematik
mehr als nur ein bestimmtes
Ergebnis geben kann. Dies
können sie für sich selbst er-
kennen und bewerten.“

Ob das Philosophieren mit
jüngeren oder älteren Kin-
dern leichter sei, lasse sich
nicht ohne weiteres sagen.
„Jüngere sind noch nicht so
sehr im Gefängnis der Kon-
ventionen, ältere verfügen
dagegen in der Regel über
eine höhere Kompetenz in
Sprache und Denktechni-
ken“, so Müller. Achim Hel-
bert vom Jugendamt hofft
nun, dass die elf Referentin-
nen das Thema Philosophie-
ren mit Kindern „in die Breite
tragen“. In den Stadtteilen
sollen die Familienzentren
entsprechend Termine anbie-
ten und allen Interessierten
niederschwellig die Teilnah-
me ermöglichen. Auch an
Schulen kann er sich Angebo-
te vorstellen. Philosophier-
statt Fußball-AG? „Warum
nicht“, sagt Helbert.

Der Philosophier-Club-
Hamm solle dazu ab sofort al-
len teilnehmenden Bildungs-
institutionen das Instrumen-
tarium für die eigene Arbeit
zur Verfügung stellen. Der
„Philosophier-Club“ sei keine
institutionelle Einrichtung
mit Regularien und Organisa-
tionsstrukturen. Vielmehr
ziele die „Club“-Idee auf ein
lebendiges Netzwerk ab.

Informationen bei Achim Helbert,
Telefon 17-6351.

Wie philosophiert man mit Dreijährigen? Das erörterten die Teilnehmer der Weiterbildung zur „Metho-
dik des Philosophierens“. � Foto: Osiewacz

Polizei und Kommunaler Ordnungsdienst teilen sich – noch – die
„Cup&Chino“-Räume in der Bahnhofstraße. � Foto: Wiemer

Friedensarbeit
Lob für VdK für Teilnahme an Straßensammlung
HAMM � „Mit Ihrer Teilnah-
me an der Haus- und Straßen-
sammlung des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge haben sie auch gleichzei-
tig einen wichtigen Beitrag
für die Friedensarbeit geleis-
tet“, sagte Hamms Oberbür-
germeister Thomas Hunste-
ger-Petermann anlässlich ei-
ner Veranstaltung des VdK-
Kreisverbandes Hamm im
Hammer Rathaus. Die gesam-
melten 8 500 Euro wurden
zwischenzeitlich bereits dem
Dachverband überwiesen.

Der Erlös der Sammlung
dient der Finanzierung von
Workcamps des Verbandes.
Dieses finden in Zusammen-

arbeit mit Schulen und Ju-
gendgruppen sowohl im In-
land als auch auf Kriegsgrä-
berstätten im Ausland statt.

Mit dem Ergebnis wurde die
Sammlung des vergangenen
Jahres um rund 1 000 Euro
übertroffen.

In diesem Zusammenhang
würdigte der Oberbürger-
meister, der auch zugleich
Kreisvorsitzender des VdK
Hamm ist, den Einsatz von
Eberhard Wegener. Wegener
hatte das beste Einzelergeb-
nis aller Hammer Sammler
erzielt.

Die nächste Haus- und Stra-
ßensammlung des VdK findet
im November statt. � fk

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge sammelte auf den
Straßen Hamms. � Foto: Kulke

Meisterschaft der Schüler
HAMM � Die Stadtmeister-
schaften der Schülerschützen
des Stadtverbandes der Ham-
mer Schießgruppen finden
am kommenden Donnerstag,
30. März, und Freitag, 31.
März, statt. Austragungsort
ist diesmal der Schießstand

der Schießgruppe Sandbo-
chum. Die Teilnehmer wer-
den gebeten, rechtzeitig zu
ihren Wettkampfzeiten zu er-
scheinen. Die Siegerehrung
der Stadtmeisterschaften ist
dann am Freitag um 19.30
Uhr. � fk

Gebrauchte
Fahrräder

HAMM � Auf der Klimameile
beim Frühlingsfest am Sonn-
tag, 2. April, bietet der ADFC
Hamm einen Gebrauchtrad-
markt an. Verkauft wird von
privat an privat. Der ADFC
steht beratend zur Seite, auf
Wunsch übernimmt er stell-
vertretend den Verkauf. Der
Kreisverband bietet jeweils
einen Kaufvertrag an, auf
dem unter anderem die Rah-
mennummer notiert werden
kann. Die Räder können im
Fahrradbüro am Südenwall
abgegeben werden (mitt-
wochs und freitags, 16 bis 18
Uhr, samstags 10 bis 13 Uhr)
oder direkt vor Ort. Der ADFC
ist am Sonntag von 13 bis 18
Uhr am Bahnhofsvorplatz zu
finden.

Tanz in den Mai
mit „Ü50 Hamm“

HAMM � Die Gruppe „Ü50
Hamm – gemeinsam erleben“
lädt für Sonntag, 30. April,
zum Tanz in den Mai ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im
HSV-Casino, Jürgen-Graef-Al-
lee 13. Zum Schwofen und
Abrocken zu Oldies und aktu-
ellen Schlagern sind alle Sin-
gles aber auch Paare eingela-
den. Der Eintritt kostet 5
Euro und von dem Erlös sol-
len bedürftige Kinder in die
Waldbühne eingeladen wer-
den. Die Gruppe „Ü50
Hamm“ trifft sich immer in
der ungeraden Woche im Ver-
einsheim des TuS 59, Rietz-
gartenstraße 46, um 18.30
Uhr; der nächste Termin ist
der 31. März. Mehr als 40 Gäs-
te sind alle 14 Tage dabei um
zu klönen, neue Kontakte zu
knüpfen und unterhaltsame
Stunden zu verleben. Das Al-
ter liegt zwischen 50 und 70
Jahren. Weitere Infos auch
auf http://ue50hamm-ge-
meinsamerleben.jimdo.com/.

Baucamp
für Schüler

HAMM � „Mitmachen er-
wünscht!“ heißt es am 5.
April, wenn das Ausbildungs-
zentrum der Bauindustrie
Hamm zum „BauCamp 2017“
seine Werkhallen öffnet. An
der Bromberger Straße kön-
nen an diesem Tag Schüler
unter fachkundiger Anlei-
tung Wände mauern, Wege
pflastern oder mit Holz arbei-
ten. Azubis begleiten die Be-
sucher und berichten über
ihre Ausbildung. Jugendliche
können sich noch kostenfrei
zum Aktionstag anmelden
per E-Mail: baucamp@bauin-
dustrie-nrw.de oder telefo-
nisch unter 39 50.


